
2.Beibla.tt 

452/A.:So 

zu 489/JI­
'v 

Beiblatt zur Parlamentskorrespqndenz 
( 

Anf~agebeahtwort~ng 

Be~ugnoh.mend auf d.ie Anfrage der Abg.Ferdinanda F loS s man n 

und Genossen, betreffend steuerleistu~er verstaatlichten Banken, teilt 

Bundeßminister für Finanzen Dr.K ami t z mits 

":Die v~rstaa.tlichten Banken haben durch den Zusammenbruoh des Grossde\,ltschen 

Reioh,es im Jahre 1945 ungeheure_. Verluste dadurch er11 tten, dass· die in ihrem 

Portefeuille bef'tndliohen Schuldversohreibungen des Deutschen Reiohes ein ... -

schliesslich Reiohswechsel und Reichssoha.'tzanweisungen sowie die Forderung e.n , 
gegen das ehemalige Deutsche Reich, s~ine Gliedstaaten und,Lä.nd\;lr, gegan die 

Wehrmacht, gegen die Reichsbahn und Reiclj.spost sOwie-gegen die NSDAP und 

deren Gliederungen und angesohlossenen Verbä.nde wertlos geworden sind, Daraus 

ergibt sich zwangsläufig die Tatsache, dass_ die verstaatlichten Banken zu 

Steuarleistungen arst dann heral'lgezoge~ werden können, wann ihre Rakons trukt ion 

(Sanierung) duroh ein besonderes Hundesgeßetz e'rfOlgt ist. Die Vorarbeiten für 

dieses Rekonstruktionsgesetz sind nupmehr nach J)urchführungder Abfuhr naoh 

§ 2~ Währungsschutzgesetz 1m Gange. Es ist beabsichtigt, da.s RekoJ1stwlttions­

gesetz in der Rerbstsession des Nationalrates einzubringen. Im Rekonetruktions. 

gesetz wird der Ze1 tpunkt bestimmt. -sein, VOll d.em ab .die verstaatlichten Bankeh 

zu Steuerleistungen herangezogen werden solleri. Unabhängig davon sind die 

ve:rsta.a.t1iohten Banken duroh das Bundesmilrl;steriUIIi für Finanzen verhalten worden; 

steuervorausza.hlungen für das Kalenderjahr 1952 ~u entrichten, die auf Ba.sis 

-eines angenommenen Jahresertrages voh 200 Millionen -Schilling.erreohnet worden 

sind. " 
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